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gufunft teilten. SRadj unferer Slnficfjt ift eg auggefdtjtoffen,
bag bie 33augewerbeEaffe weiter florieren farm.

Die 33augemerbefaffe iff aber nidjt bte einzige not»
teibenbe IßerbanbgunfallEaffe. Die 9îeue Unfattfaffe
fdjweiger. Sdjreinermeifter in Sngern ift taut
©efcfjäftgbericfjt für bag gatjr 1902/03 ebettfatlg nidft
in ber Sage, itjren üRitgliebern ein günftigeg iRedjnungg»
ergebniê borgulegen. Die ft'affe berfügt nämtictj pro
30. guni 1903 nur noc£) über einen Stftibfatbo bon
ffr. 75.11, gegenüber gr. 6902. 36 pro 30. guni 1902.
Die 9îect)nung weift pro 1902/03 eine 33ermögeng=
berminberung bon gr. 1802. 06 auf. gür nod) uner»
lebigte Sdjäben, beren gatjt biegmal auffaltcnber SBeife

nidjt genannt wirb, werben bloë gr. 1900 referbiert.
Dagu bewerfen bie SRedjnungSrebiforen wörtlid), „bafj
biefer 33etrag tiodfj mit einer bebeutenben Summe über»

fdjritten werben bfirfte". Dag fjei^t auf beutfct): bie
Sdfjabengreferbe ift burctjauê ungenügenb
beftettt! — ©teidjmotjl beantragen bie iRedfjnungg»
rebiforen ber ©eneratberfammlung bie ©enetjmigung
ber gatjregredjjnung unb gwar, motjtberftanben, troiäbcm
bie iRebiforen überzeugt finb, bafj bie Sdfjabengreferbe
ungenügenb beftettt ift. Die SReue Unfattfaffe fdjweiger.
Scfyreinermeifter barf fid^ atfo rühmen, itjren (5îefd^âftê=
betrieb auf ©runbtage einer unridjtigen SBilanj fortgn»
fejjen

33efannttidj tjat fic^ biefc Sîaffe mit (pätiben uttb
güfjett bagegen gefträubt, ber 9Iuffidjt beg eibg. 33er»

ficfjerunggamteg unterftettt gu loerben. |jeute ift biefeg
Sträuben bottftänbig erflärlidj. Dag eibg. 33erfidjerungg»
amt mürbe atterbingg „bem fetbftänbigeu, freien gort»
beftanb ber Sdjreinerfaffe" ein rafcfjeg ©nbe bereitet
tjaben.

Die Sugerner Sdjreinerfaffe Etat in itjrem ©tenbe

nur einen Draft, bag SSemufjtfein ttämlidj, Sdjidfatg»
genoffen gu tjaben. Die klaffe fdfjreibt nämlidj in it)rem
testen ©efdjäftgberidfjte wörttidE) fotgenbeg:

„Die gleichen ©rfaljrungett tjaben ancE) bie übrigen
23ereingberficf)erungen gemalt unb gum Deit in itjren

Saljregberidjten fonftatiert. So fatj fidE) bie UnfattPer»
ficfjerung beg fdjmeig. Sdf)toffermeifterberein8 genötigt,
bie orbenttietje ißrämie burdjfdjnittticf) um 5 %ö, b. tj.
bun 25 auf 30 °/oo, gu ertjötjeu. Dag gleiche mar ber
galt bei ber Uufatluerfidjerung ber jctjmeig. Spengler»
meifter. ©benfo tjat bie Uufattfaffe ber töudjbruder bie

unerfreuliche ©rfatjruug madjen müffeu, bafj bie @nt»

fdjäbigungg gorberuugcn bei ben einzelnen Unfällen
ftetg gefteigert werben" :

Die ueueften @ejetjärt8rejuttate, weldje bie 33erbanög»
unfattfaffen aufweifen, bebürfen für ben tonbigen feiticg
Sammentarg. mufte fo Eomrnen, ba bie ©rünbung,
Drganifation unb tßerwattung jener ÄYiffen in bie fpänbe
bon Seilten gelegt war, betten jegticfje Senntnig im
33erfidjerunggmefcn abgetjt.

£)effentlicf)e gntereffen forbertt min aber bringenb,
bafj enblict) einmal Drbuttng im Unfattberfictjerunggwefen
gefdjaffen wirb. Dag eibg. 33erficf)evunggamt barf un»
möglich länger müffig gufetjeu, wie bie iSerbanbgunfatt»
faffevt gum fmlju auf atle 33erfiäjerung8gruubfä|e „fort»
murftetu". Dafj bie töernfgberbänbe nidjt in ber Sage
finb, fetbft ben richtigen 3Beg gu fittben, ift rtunmefjr
feftgeftettt. Der fdjweig. ©ewerbeberein tjätte alten ©runb,
bie Unfatlberfid^ermtg mit größerer Sorgfalt unb ©in»
fidjt gtt betjanbetn, atg bieg big antjiu gefetjetjen ift.

Die ^üretjer fantonate SBaubireftion erfüll ben
fantonalen §anbwerfer» unb ©ewerbeberein unb bie
SUbeiterunion güritf) um iljre ©utadfRen über einen
33erorbnung2entmutf betr. bie Vergebung ftaat»
titrer Arbeiten unb Sieferungen. gn Stugfidjt
genommen ift nodfj eine 93efpredbung ber grage betr.
Regelung beg Snbmiffiongwefeng für ftaatlidje Arbeiten
burdj eine ßonfereng bon Vertretern ber Staatgperwat»
tung unb ber Stabträte bon 3üridt) unb SBintert^ur.
gm neuen ©ntmurf ift grunbjabtid) borgefefjen bie 33er»

gebung aller Arbeiten unb Sieferungen, bie nidt)t in
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Zukunft lehren. Nach unserer Ansicht ist es ausgeschlossen,
daß die Baugewerbekasse weiter florieren kann.

Die Baugewerbekasse ist aber nicht die einzige not-
leidende Verbandsunfallkasse. Die Neue Unfallkasse
schweizer. Schreinermeister in Luzern ist laut
Geschäftsbericht für das Jahr 1902/03 ebenfalls nicht
in der Lage, ihren Mitgliedern ein günstiges Rechnungs-
ergebnis vorzulegen. Die Kasse verfügt nämlich pro
30. Juni 1903 nur noch über einen Aktivsaldo von
Fr. 75.11, gegenüber Fr. 69( 2. 36 pro 30. Juni 1902.
Die Rechnung weist pro 1902/03 eine Vermögens-
Verminderung von Fr. 1802. 06 auf. Für noch uner-
ledigte Schäden, deren Zahl diesmal auffallender Weise
nicht genannt wird, werden blos Fr. 1900 reserviert.
Dazu bemerken die Rechnungsrevisoren wörtlich, „daß
dieser Betrag noch mit einer bedeutenden Summe über-
schritten werden dürfte". Das heißt auf deutsch: die
Schadensreserve ist durchaus ungenügend
bestellt! — Gleichwohl beantragen die Rechnungs-
revisoren der Generalversammlung die Genehmigung
der Jahresrechuung und zwar, wohlverstanden, trotzdem
die Revisoren überzeugt sind, daß die Schadensreserve
ungenügend bestellt ist. Die Neue Unfallkasse schweizer.
Schreinermeister darf sich also rühmen, ihren Geschäfts-
betrieb auf Grundlage einer unrichtigen Bilanz fortzu-
setzen!

Bekanntlich hat sich diese Kasse mit Händen und
Füßen dagegen gesträubt, der Aufsicht des eidg. Ver-
sicherungsamtes unterstellt zu werden. Heute ist dieses
Sträuben vollständig erklärlich. Das eidg. Versicherungs-
amt würde allerdings „dem selbständigen, freien Fort-
bestand der Schreinerkasse" ein rasches Ende bereitet
haben.

Die Luzerner Schreiuerkasse hat in ihrem Elende

nur einen Trost, das Bewußtsein nämlich, Schicksals-
genossen zu haben. Die Kasse schreibt nämlich in ihrem
letzten Geschäftsberichte wörtlich folgendes:

„Die gleichen Erfahrungen haben auch die übrigen
Vereinsversicherungeu gemacht und zum Teil in ihren

Jahresberichten konstatiert. So sah sich die Unfallver-
sicheruug des schweiz. Schlossermeistervereins genötigt,
die ordentliche Prämie durchschnittlich um 5 °/ov, d. h.
von 25 auf 30 °/<w, zu erhöhen. Das gleiche war der
Fall bei der Unfallversicherung der schweiz. Spengler-
meister. Ebenso hat die Uufallkaffe der Buchdrucker die

unerfreuliche Erfahrung machen müssen, daß die Ent-
schädigungs-Forderungen bei den einzelnen Unfällen
stets gesteigert werden".

Die nenesten GeschüftsresUltat'e, welche die Verbands-
unfallkassen aufweisen, bedürfen für den Kundigen keines
Kommentars. Es mußte so kommen, da die Gründung,
Organisation nnd Verwaltung jener Kassen in die Hände
von Leuten gelegt war, denen jegliche Kenntnis im
Versicherungswesen abgeht.

Oeffentliche Interessen fordern nun aber dringend,
daß endlich einmal Ordnung im Unfallversicherungswesen
geschaffen wird. Das eidg. Versicherungsamt darf un-
möglich länger müssig zusehen, wie die Berbaudsunfall-
kassen zum Hohn ans alle Versicherungsgrundsätze „fort-
wursteln". Daß die Berufsverbünde nicht in der Lage
sind, selbst den richtigen Weg zu finden, ist nunmehr
festgestellt. Der schweiz. Gewerbeverein hätte allen Grund,
die Unfallversicherung mit größerer Sorgfalt und Ein-
ficht zu behandeln, als dies bis anhin geschehen ist.

UerschiàURs.
Die Zürcher kantonale Baudirektion ersucht den

kantonalen Handwerker- und Gewerbeverein und die
Arbeiterunion Zürich um ihre Gutachten über einen
Verordnungsentwmf becr. die Vergebung staat-
licher Arbeiten und Lieferungen. In Aussicht
genommen ist noch eine Besprechung der Frage betr.
Regelung des Submissionswesens für staatliche Arbeiten
durch eine Konferenz von Vertretern der Staatsverwal-
tung und der Stadträte von Zürich und Winterthur.
Im neuen Entwurf ist grundsätzlich vorgesehen die Ver-
gebung aller Arbeiten und Lieferungen, die nicht in
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Stegie betrieben werben, auf öem allgemeinen ©ub=
miffiongwege mit öffentlicher 2lugf<hreibung.

„ViHige Kraft für Kleitigewebe". (Korrefp.) Unter
biefem Sitel ift in Dotierter Kummer biefeg söiatteS nach
,,©t. ©aller Sagblatt" eine neue ©ifinbung beg 3ngr.

Hein betrieben unb alê eine billige Straft bon t)öid^=

fter Vebeutung für bag Kleingewerbe gepriefen unb foil
barin befielen, mittelft Srudfwaffer ftofsweife 2uft gu
fomprimieren uub biefe gu Kraftgwedfen gu berwenben.

@3 feien uns einige Vemerfungen über biefe neue
©rfinbung geftattet. Vorab ift Bafferfraft notwenbig,
biefe foß ftoffwetfe gur Suftfompreffion üerwenbet werben.
Hiebei gebt ein bebeutenber Seil berieten, inbem ein
ftofjweifer Vetrteb burchfdbnittlicb nid^t fo biel leiftet wie
ein fontinuierlicher, g. 39. im betrieb einer gut fonftru»
ierten Keinen Surbine, bie jefet big auf 80 % SRu^effeït
gebraut werben.

Hat bag Kleingewerbe Kraft nötig, fo öerwenbet
man bie ohnehin notwenbige Bafferfraft bireft mittelft
Surbine ober Kolbenmotor biet oorteilbafter alg auf
bem umftänblidE)en Bege ber Suftfomprejfion.

Uebrigeng ift biefe ftojjweife Suftfompreffion nid^t
neu, inbem fie ftdb im Binbfeffel febeg tjpbraulifd^en
Bibberg finbet.

S3ei ber großen Verbreitung ber ©leftrigität unb ihrer
febr leisten Seitbarfeit ift für fomprimierte Suft wenig
Slugfichi auf Verwenbung für Kraftbetrieb, bat man
ja bie îomprimierte Suft gurn Srambetrieb in Vem auch
burcb ©leftrigität erfe|t.

gur VerufStoabl. @dpl= unb Baifenbefprben,
Selper unb ©rgieljer haben gewifs fdpn oft bag Ve»

bürfnig empfttnben, beu aug ber ©dritte iné ©rwerbg»
leben Übertretenben Knaben unb ibren ©Itern eine
Begleitung bei ber fo fchwrerigen uub wichtigen Bahl
beg Verufcg bieten gu tonnen. Sin folgen bictleibigen
Vüdjern ift freilief) fein Vtangel, aber nicfjt jebermatut
fann fie befdjaffeu, nicht aße ftnb empfehlengwert. ©ine
Jlugfcipift, bie in fnapper gform bie wichtigften Vegeln
enttjält unb nnfere eiul)eimifct)en 9Ser£)äItniffe berttcï=

fidfltigt, bürfte baber gewifj bicleu ©rgieherrt unb
Familien bätern roißfommen fein.

©iner Slnregnng bon ©rgiehcru $olge leiftenb, Ipt
bie gentralprüfunggfommiffion beg ©chweigecifchen
©ewerbebereing einen bewährten Kenner beg geroerb»
lidjen £ef)rliuggwefeug, Herrn ©. fpug in Biutcrtipr,
mit ber Slbfaffung einer „Begleitung" für ©Iteru,
©clpl» unb Baifenbelprben betraut unb biefelben noch
ÜJlännern ber Vnart§ gur Surchfidht borgetegt. Siefe
glugfdbrift, betitelt „Sie Babl eineg Verufeg", bitbet
bag 1. Heft ber bei Vndjler & So. in Vern erfdjeinen»
ben „Schweiger. ©ewerbebibliothef" unb ift bon ©dpi»
unb Baifenbebörben, Sehrern unb @rgiet)ern fet)r gut
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aufgenommen unb gat)lreidE) berbreitet roorben, fo baff
in fürgefter grift eine britte Sluftage nnb eine Sluggabe
in franpfifdfer Sprache notroenbig würben. —
20 Gt§. (in ißartien bon 10 Sjemplaren à 10 ©tg.)

Siefe ©djrift fei aßen ©ttern, ©rgiehern unb ©clpl»
fommiffionen pr Slpäjaffung unb aßfeitigen Verbreit»
ung befteng empfohlen.

Hotjflijfjerei. 8m bergangenen Salpe ftnb auf bem

9ÎI)eine ^roölf ^löjje in Vafel angefommen. Sabou
roaren gelp für ben ißlafs Vafel beftimmt, roäbrenb
gwei bon Holggefchäften in Kleinbüningen bepgen wor»
ben waren. Sin grofjer 2:eil faub beim Vrüctenbau
Vermenbung. Sag §o!g flammte aug bem Vbeinfelber
unb ©iffclner f^orft; gmei fÇlôhe würben auf bem redeten
IRbetnufer, bei Slieberfcbwörftabt, eingefe|t.

3«t»t Kantonêbaumeifter Vernê würbe gewählt: §etr
K. b. ©teiger, bigtjeriger Vegirfgbaufübrer auf bem
Kantongbauamt.

Vituplûhpreife itt Vinningen bei Vnfel. |>r. Sanbrat
ißaul 9tuf in Slßfdbwil bot bie bor einem 8alp* fü*
gr. 58,000 erworbene öiegenfebaft an ber Dberwiler»
ftraße in Vinningen um fÇr. 116,790 berfauft an $rn.
8. ©ÖD, Vaumeifter in Vafel. Sag ©runbftüd mifet
7786 ml Ser Ouabratmeter tarn auf fÇr. 15 p fteben.

Ifpljpveife. 3n ber Birtfcbaft gur „Balbect" in
Oftermunbingen bradt)te ber ©taat Vern am 6. bg.

berfdftebene §olgfortimeute gur Verfteigerung uub wur»
ben bei gablreit^er 3lnroefenbeit bon 8utereffenten fol»
genbe greife ergielt : für bucfiene ©pälten gr. 14.50
big 15.50 per ©ter, tannene ©pälten §r. 8. 40 big
10. — per ©ter, fßapier^olg fÇr. 30 bag Klafter, buä).
Bebelen boit 1 m Sänge vtnb 90 cm Umfang $r. 30
bag §unbert, ©ag= unb Vaubolg gfr. 25 big 26 per
Kitbifmeter. Sie greife berfteben ftcE» bureb Uebernabme
ber Çotglagen im Balbe. („Vunb".)

— SR ün ft er (Sugern). Sie greife für Vaubolg
finb wieber im Steigen begriffen, wag auf eine ber»

mel)rte Vautätigfeit fdEjtie^en (äfft.
Sepbiu lieb We Korporation SRünfter eine erfte

Vartie bon 400 ©titcf Vautannen mit einem Kubif»
inbaltc bon 16,700 gnff, über bie Stinbe gemeffen, ber»

fteigern. Ser ©efamterlög war 10,665 f^r. ober 60 ®tg.

per Kubiffub- ©teigerer waren bag Vaugefdbäft ©pger
in Steinacf) unb Säger ffut^g tn bort. (Sug. Sagbl.)

Ser Bartmuafferregulator für gentralbeipngett unb
Kodbberbe bon Safob difton in 3lrbej (gtigabtn). Bie
wtr pren, bû&e» ftd^ bie bon Sûfob ©ifton in 2lrbeg
erfunbenen unb patentierten Barmmafferregulatoren bei

ßentralbeipngen unb Kodbbecben aufg befte bewährt,
©ie bßben fidb im Sluglanbe einen großen fünf erworben.
@in etnjigeg ^aug in Vremen bat pro 1903 62 ©tüdf
befteßt. 3n ben ©dbweig fei bie iRacbfrage nodb gering.
®g fehlt biet wohl an ber nötigen iReflame.

©iuiplontuttitel. Ser 9tidbtftoüen ift im Segember
1903 auf ber ©übfeite um 141 m borgetriebert war»
ben uub bat je|t auf biefer Seite eine Sänge bon
7752 m erreicht. Stuf ber ÜRorbfeite fonnte ber Sticht»

flößen überhaupt ttidht borgetrieben werben. Ser Stoßen
hat fomit auf ber Storbfeite @ube Segember bie gleidEje

Säuge wie @nbe Dtobember, nämlich 10,144 m. Sie
©efamtläuge beg 3tidhtftoßeug beträgt fomit 17,896 m.
©g bleiben nun noch 1824 m gu burchbohren.

©treiïberbôiuttg itt ©eitf. Ser Streif ber Limmer»
leute, ben man auf fommenben grübling weigfagte, ift
burdb einen auf fünf Sabre abgefctjloffenen Vergleich
gwif^en ÜJteiftern unb Slrbeitern berbütet Worten. Ser
9tormaltarif würbe auf 60 ©tg. per ©tunbe feftgefe|t
mit entfpredbenben ©rböbungen bei gefäbrlidben Arbeiten
(Hochbauten).
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Regie betrieben werden, auf dem allgemeinen Sub-
missionswege mit öffentlicher Ausschreibung.

„Billige Kraft für Kleingewebe". (Korresp.) Unter
diesem Titel ist in vorletzter Nummer dieses Blattes nach
„St. Galler Tagblatt" eine neue Ei findung des Jngr.
A. Hein beschrieben und als eine billige Kraft von hoch-
ster Bedeutung für das Kleingewerbe gepriesen und soll
darin bestehen, mittelst Druckwasser stoßweise Luft zu
komprimieren uud diese zu Kraftzwecken zu verwenden.

Es seien uns einige Bemerkungen über diese neue
Erfindung gestattet. Vorab ist Wasserkraft notwendig,
diese soll stoßweise zur Luftkompression verwendet werden.
Hiebei geht ein bedeutender Teil verloren, indem ein
stoßweiser Betrieb durchschnittlich nicht so viel leistet wie
ein kontinuierlicher, z. B. im Betrieb einer gut konstru-
ierten kleinen Turbine, die jetzt bis auf 80 °/o Nutzeffekt
gebracht werden.

Hat das Kleingewerbe Kraft nötig, so verwendet
man die ohnehin notwendige Wasserkraft direkt mittelst
Turbine oder Kolbenmotor viel vorteilhafter als aus
dem umständlichen Wege der Luftkompression.

Uebrigens ist diese stoßweise Luftkompression nicht
neu, indem sie sich im Windkessel jedes hydraulischen
Widders findet.

Bei der großen Verbreitung der Elektrizität und ihrer
sehr leichten Leitbarkeit ist für komprimierte Lust wenig
Aussicht aus Verwendung für Kraftbetrieb, hat man
ja die komprimierte Luft zum Trambetrieb in Bern auch
durch Elektrizität ersetzt.

Zur Berufswahl. Schul- und Waisenbehörden,
Lehrer und Erzieher haben gewiß schon oft das Be-
dürfnis empfunden, den ans der Schule ins Erwerbs-
leben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine
Wegleitung bei der so schwierigen und.wichtigen Wahl
des Berufes bieten zu können. An solchen dickleibigen
Büchern ist freilich kein Mangel, aber nicht jedermann
kann sie beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine
Flugschrift, die in knapper Form die wichtigsten Regeln
enthält und unsere einheimischen Verhältnisse berück-

sichtigt, dürfte daher gewiß vielen Erziehern und
Familienvätern willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat
die Zentralprüfungskommission des Schweizerischen
Gewerbevereins einen bewährten Kenner des gewerb-
lichen Lehrlingswesens, Herrn G. Hug in Winterthur,
mit der Abfassung einer „Wegleitung" für Eltern,
Schul- und Waisenbehörden betraut und dieselben noch
Männern der Praxis zur Durchsicht vorgelegt. Diese
Flugschrift, betitelt „Die Wahl eines Berufes", bildet
das 1. Heft der bei Büchler ck Co. in Bern erscheinen-
den „Schweizer. Gewerbebiblivthek" und ist von Schul-
und Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern sehr gut
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aufgenommen und zahlreich verbreitet worden, so daß
in kürzester Frist eine dritte Auflage und eine Ausgabe
in französischer Sprache notwendig wurden. — Preis
20 Cts. (in Partien von 10 Exemplaren à 10 Cts.)

Diese Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schul-
kommissionen zur Anschaffung und allseitigen Verbreit-
nng bestens empfohlen.

Holzflößerei. Im vergangenen Jahre sind aus dem
R h ei ne zwölf Flöße in Basel angekommen. Davon
waren zehn für den Platz Basel bestimmt, während
zwei von Holzgeschäften in Kleinhüningen bezogen wor-
den waren. Ein großer Teil fand beim Brückenbau
Verwendung. Das Holz stammte aus dem Rheinfelder
und Sisselner Forst; zwei Flöße wurden ans dem rechten
Rheinnfer, bei Niederschwörstadt, eingesetzt.

Zum Kantonsbaumeister Berns wurde gewählt: Herr
K. v. Steiger, bisheriger Bezirksbauführer auf dem
Kantonsbauamt.

Banplaßpreife in Binningen bei Basel. Hr. Landrat
Paul Ruf in Allschwil hat die vor einem Jahre für
Fr. 58,000 erworbene Liegenschaft an der Oberwiler-
straße in Binningen um Fr. 116,790 verkauft an Hrn.
I. Söll, Baumeister in Basel. Das Grundstück mißt
7786 m^. Der Quadratmeter kam auf Fr. 15 zu stehen.

Holzpreise. In der Wirtschaft zur „Waldeck" in
Ostermundingen brachte der Staat Bern am 6. ds.
verschiedene Holzsortimente zur Versteigerung und wur-
den bei zahlreicher Anwesenheit von Interessenten fol-
gende Preise erzielt: für buchene Spälten Fr. 14.50
bis 15.50 per Ster, tannene Spälten Fr. 8. 40 bis
10. — per Ster, Papierholz Fr. 30 das Klafter, buch.
Wedelen von 1 m Länge und 90 em Umfang Fr. 30
das Hundert, Sag- und Banholz Fr. 25 bis 26 per
Kubikmeter. Die Preise verstehen sich durch Uebernahme
der Holzlagen im Walde. („Bund".)

— Münster (Luzern). Die Preise für Bauholz
sind wieder im Steigen begriffen, was auf eine ver-
mehrte Bautätigkeit schließen läßt.

Letzthin ließ die Korporation Münster eine erste

Partie von 400 Stück Bautannen mit einem Kubik-
inhalte von 16,700 Fuß, über die Rinde gemessen, ver-
steigern. Der Gesamterlös war 10,665 Fr. oder 60 Cts.

per Kubikfnß. Steigerer waren das Baugeschäft Gyger
in Reinach und Säger Fuchs in dort. (Luz. Tagbl.)

Der Warmwasserregulator für Zentralheizungen und
Kochherde von Jakob Giston in Ardez (Engadin). Wie
wir hören, haben sich die von Jakob Giston in Ardez
erfundenen und patentierten Warmwasserregulatoren bei

Zentralheizungen und Kochherden aufs beste bewährt.
Sie haben sich im Auslande einen großen Ruf erworben.
Ein einziges Haus in Bremen hat pro 1903 62 Stück
bestellt. In der Schweiz sei die Nachfrage noch gering.
Es fehlt hier wohl an der nötigen Reklame.

Simplontunnel. Der Richtstollen ist im Dezember
1903 auf der Südseite um 141 m vorgetrieben wor-
den und hat jetzt auf dieser Seite eine Länge von
7752 m erreicht. Auf der Nordseite konnte der Richt-
stollen überhaupt nicht vorgetrieben werden. Der Stollen
hat somit auf der Nordseite Ende Dezember die gleiche

Länge wie Ende November, nämlich 10,144 m. Die
Gesamtlänge des Richtstollens beträgt somit 17,896 m.
Es bleiben nun noch 1824 in zu durchbohren.

Streikverhütung in Gens. Der Streik der Zimmer-
leute, den man auf kommenden Frühling weissagte, ist
durch einen auf fünf Jahre abgeschlossenen Vergleich
zwischen Meistern und Arbeitern verhütet worden. Der
Normaltarif wurde auf 60 Cts. per Stunde festgesetzt

mit entsprechenden Erhöhungen bei gefährlichen Arbeiten
(Hochbauten).
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3m fBtoflbbtotale (Sefftit) ftttb fchime Äaolittlüfler
entbedEt wotben; btefeg Üftineral ift bag ^Rohmaterial
für bie ^erftellung üon fß or 3 eil an. 9Ran oerfpridjt
fid^ fetjr ütel bon Dfefem gunbe.

SSBafferberforpttg Ober « ÜReunfortt. Sie ©emeinbe
0ber=9ieunforn ift SBiHeng, bag oberhalb 9<tugbaumen

gewonnene QueHmaffet burdj eine gefdjloffene Seitung
in geraber Sinie nach 0ber=9îeunform ju leiten.

6itte für bie Sanbwirtftbaft wichtige ©rftnbung ift
bent ©chneibermetfter Sari Bi| in ©t. Seon (Baben)
gelungen. @3 ift bieg ein fogen. fßflugregulator,
eine @inrid)tung, bie an jebern Pfluge angebracht werben
fann unb buret) welche bag mit Stöbern üerfehene
fßflugborbergefteß mäljrenb ber Slrbeit liberftiiffig wirb.
Sie Fortbewegung beg ißflugeg im f^elb get)t baburet)
biel leichter unb mügelofer, fo bafj unter Umftönben
ein einziges gugtter genügt, wo bigfjer jwei nötig
waren. Slugerbem ermöglicht bie ©rfinbung, bag ein
bamit auggerüfteter ißflug auch i" feljr eng ftetjenben
ißflanjungen angewenbet werben !ann, wag bigler bei
BorbergefteKen mit Stöbern unmöglich war. Sie @r=

finbung würbe buret) bag faijerlidje Patentamt in QSerlin

gefeglich gefdjübt.

gimalium, eine neue Sllumittiumlegieiung. gimalium
ift eine neue Segierung mit Slluminium alg §auptbe=
fianbieil, geringen SKengen üon SWagneftum unb ginf
alg Stebenbeftanbteilen, bie fidj tro^bem in ihren ©igen»
f«haften üorn Slluminium ftart unterfReibet. glw fpegi=
ftfdjeg (Sebiet Beträgt 2,65 big 2,75, im ®ug 2,68 gegen
2,64 beg Slluminiumg. Sluch ift bie Segierung ^äcter
unb eignet ftch jur Bearbeitung beffer alg bag @runb=
metaH. gum SSaljen, ©langen jc. wirb eine weiche
SDiaffe bjecgefteHt unb eine härtere gum (Siegen. Sie
gugfeftigïeit ber Bleche beträgt 25 big 35 kg/mm, ift
alfo boppelt fo grog alg jene beg Slluminiumg; bie

Stähle holten 30 big 37 kg aug; bie Sehnung beträgt
big 20 Sßrogent. Srähte unb Bleche aug gimalium
üerhalten fich wie SDteffing; (Sug aug biefer Segierung
lägt fich feto» fchntieben, fräfen unb hobeln, hot eine

gugfeftigfeit üon 14 big 20 kg, bei rafchem @r!alten
üon 20 big 25 kg, gegen 3 big 8, begteljunggweife 10
big 12 kg beim Slluminium. Sie Segierung ift um
10 big 1272 Brogent teurer alg Slluminium. Segen
chemifche ©inflüffe ift bag gimalium weniger wiber»
ftanbgfähig alg Slluminium. Sag eleltrifche Seitüer»
mögen beg gimaliumg beträgt nur gwei Srittel üon
jenem beg Slluminiumg:

liiittttitr*
Seutfher ©chloffer» unb ©hmiebeïalenber 1904. 23.

Safjrgang. Sebuuben 2 ÜRarf. Berlag üon Serfjarb
®ütf)mann in SreSben.

Siefer intialtêreiche Sälen ber beftetjt aug 2 Seilen.
Ser erfte allgemeine Seil enthält nebft bem Salenbarium
noch sahlreictie für ben Bau» unb SCRafchinenfcEjIoffer in
ber Brajis Slnwenbung finbenbe Sabellert, augerbem
noch enjiflopäbifch'. Sie ©efellen» unb SReifterprüfungg»
orbnung, bie erfte §ilfe bei UnglücfgfäHen, Bergeichnig
ber unentbehrlichften fjaugmittel unb bie gefeglichen
Beftimmungen. Ser gweite fachliche Seil beganbelt bie
üorn @cf)Ioffer gebrauchten SKateriale, fomie beren §er=
ftellung, mit zahlreichen äkaterialtabellen. Ferner eut»
hält berfelbe eine Slnteitung gur Berechnung ber Sräger,
©lügen, eifernen ©äulen, fomie ber mechanifchen unb
chemifchen Slrbeiten, gur Sonferüierung unb be§ Geifert»

auftriebet.

Jtuo foer Jhmtö — fiit* bid Jîrimo.
fragen.

1001. ®urd) raaëfûr einen ülnftridb tarnt Kunftsementftein
bent Säolltngerfanbftein, au§ turner ©ntfernung gefeljen, gleich in
ber ffarbe gemacht roerben?

1003. 333er hätte eine ältere, aber in gutem guftanbe be»

finblidje breifeitige ôobelmafdnne famt Vorgelegen xu oertaufen?
DJlefferbreite 25—30 cm.

1003. 333elcbe§ finb bie oorteilijafteften SSacföfen in tleine
8otale unb toer befafjt ftcE) mit ber Sieferung foldjer Defen?

1004. 2Ber t)ätte eine ältere, aber nod) gut erhaltene
tombinierte Slbridjt» unb ®icfe()obelmafc£)ine, 40—50 cm breit,
billig abzugeben Offerten mit (Preisangaben an Ig- Seuenberger,
©djreinerei, ©ggiroil (SSern).

1005. 2Ber hätte eine (gumpe für Straftbetrieb, eoentueH
gebraucht, abjugeben? Seiftungëfâhigteit gir£a 50 SJtinutenliter.
(ßrei§ jirfa 40 Fr-

1006. 9Ber hätte eine SÜfcfjfräfe mit 2lttfd)lag billig ab»

jitgeben? Offerten unter ©hiffre 1006 an bie ©jpebition. ^1007. 308er oerfertigt Sütafdhinen jur §erfteHung oon @äg»
raehlbriquetteë

1008. 338er befafît fid) mit Anfertigung Heiner @tahl=34<*d)=
febern (au§ SBanbftahl) mit 0,6 bis 0,9 mm (Sicte, 8—12 mm
aSreite unb 65 mm Sänge, mehrmals abgetröpft, ähnlich toie ganj
leiste ©djlofjfeberdjen Sltaffenartitet in 2lu§fidjt.

1009. SBer liefert Qimmertüren in 4 unb 5 Füllungen,
Stannenholj, Fünfter, @id)en, 3ßitch»ptne, per m', ohne ®la§, für
Anfd)täger, Uebernehmer größerer Söauten?

1010. 333er liefert tleine Dîotationëpnmpen
1011. 3Bo tann .man einen 2—3pferbigen SEÜotor für etet»

trifdjen (Betrieb taufen ober anfertigen iaffen unb in tcelcher geü
märe folcher erfteflt? Ober ift ein gebrauchter, aber noch i" gutem
guftanbe fich befinbenber ju haben? Offerten an g. Seftenholj,
j. ©äge, giefen (Safellanb).

Sie bewährten

Sessauer Sparlager
das beste uud zweckmässigste Lager der Neuzeit, allen neuern Konstruktionen überlegen ; in

kurzer Zeit weit über 100,000 Stück verkauft, liefert der General-Vertreter für die Schweiz :

£. Binkert-Siegwart, Tcchn. Bureau, Causanne
Bureaux Avenue Bergières 19.

Telegramme: Maschinenbinkert.

2495 d

Telephon 1643.
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Im Marobbiotale (Tessin) find schöne Kaoliylager
entdeckt worden; dieses Mineral ist das Rohmaterial
sür die Herstellung von Porzellan. Man verspricht
sich sehr viel von diesem Funde.

Wasserversorgung Ober > Neunforn. Die Gemeinde
Ober-Neunforn ist Willens, das oberhalb Nußbaumen
gewonnene Quellwasser durch eine geschlossene Leitung
in gerader Linie nach Ober-Neunform zu leiten.

Eine für die Landwirtschaft wichtige Erfindung ist
dem Schneidermeister Karl Bitz in St. Leon (Baden)
gelungen. Es ist dies ein sogen. Pflugregulator,
eine Einrichtung, die an jedem Pfluge angebracht werden
kann und durch welche das mit Rädern versehene
Pflugvordergestell während der Arbeit überflüssig wird.
Die Fortbewegung des Pfluges im Feld geht dadurch
viel leichter und müheloser, so daß unter Umständen
ein einziges Zugtier genügt, wo bisher zwei nötig
waren. Außerdem ermöglicht die Erfindung, daß ein
damit ausgerüsteter Pflug auch in sehr eng stehenden
Pflanzungen angewendet werden kann, was bisher bei
Vordergestellen mit Rädern unmöglich war. Die Er-
findung wurde durch das kaiserliche Patentamt in Berlin
gesetzlich geschützt.

Zimalium, eine neue Aluminiumlegierung. Zimalium
ist eine neue Legierung mit Aluminium als Hauptbe-
standteil, geringen Mengen von Magnesium und Zink
als Nebenbestandteilen, die sich trotzdem in ihren Eigen-
schaften vom Aluminium stark unterscheidet. Ihr spezi-
fisches Gebiet beträgt 2,65 bis 2,76, im Guß 2,68 gegen
2,64 des Aluminiums. Auch ist die Legierung härter
und eignet sich zur Bearbeitung besser als das Grund-
metall. Zum Walzen, Stanzen zc. wird eine weiche
Masse hergestellt und eine härtere zum Gießen. Die
Zugfestigkeit der Bleche beträgt 25 bis 35 KZ/mm, ist
also doppelt so groß als jene des Aluminiums; die

Drähte halten 30 bis 37 aus; die Dehnung beträgt
bis 20 Prozent. Drähte und Bleche aus Zimalium
Verhalten sich wie Messing; Guß aus dieser Legierung
läßt sich feilen, schmieden, fräsen und hobeln, hat eine
Zugfestigkeit von 14 bis 20 KZ, bei raschem Erkalten
von 20 bis 25 ÜK, gegen 3 bis 8, beziehungsweise 10
bis 12 üZ beim Aluminium. Die Legierung ist um
10 bis 125/2 Prozent teurer als Aluminium. Gegen
chemische Einflüsse ist das Zimalium weniger wider-
standsfähig als Aluminium. Das elektrische Leitver-
mögen des Zimaliums beträgt nur zwei Drittel von
jenem des Aluminiums^

Literatur.
Deutscher Schlosser- und Schmiedekalender 1904. 23.

Jahrgang. Gebunden 2 Mark. Verlag von Gerhard
Küthmann in Dresden.

Dieser inhaltsreiche Kalender besteht aus 2 Teilen.
Der erste allgemeine Teil enthält nebst dem Kalendarium
noch zahlreiche für den Bau- und Maschinenschlosser in
der Praxis Anwendung findende Tabellen, außerdem
noch enziklopädisch: Die Gesellen-und Meisterprüfungs-
ordnung, die erste Hilfe bei Unglücksfällen, Verzeichnis
der unentbehrlichsten Hausmittel und die gesetzlichen

Bestimmungen. Der zweite fachliche Teil behandelt die

vom Schlosser gebrauchten Materials, sowie deren Her-
stellung, mit zahlreichen Materialtabellen. Ferner ent-
hält derselbe eine Anleitung zur Berechnung der Träger,
Stützen, eisernen Säulen, sowie der mechanischen und
chemischen Arbeiten, zur Konservierung und des Eisen-
anstriches.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

1001. Durch was für einen Anstrich kann Kunstzementstein
dem Bollingersandstein, aus kurzer Entfernung gesehen, gleich in
der Farbe gemacht werden?

1005. Wer hätte eine ältere, aber in gutem Zustande be-
findliche dreiseitige Hobelmaschine samt Vorgelegen zu verkaufen?
Messerbreite 25—30 ein.

100Z. Welches sind die vorteilhaftesten Backöfen in kleine
Lokale und wer befaßt sich mit der Lieferung solcher Oefen?

1004. Wer hätte eine ältere, aber noch gut erhaltene
kombinierte Abricht- und Dickehobelmaschine, 40—50 om breit,
billig abzugeben? Offerten mit Preisangaben an I. Leuenberger,
Schreinerei, Eggiwil (Bern).

1003. Wer hätte eine Pumpe für Kraftbetrieb, eventuell
gebraucht, abzugeben? Leistungsfähigkeit zirka 50 Minutenliter.
Preis zirka 40 Fr.

1006. Wer hätte eine Tischfräse mit Anschlag billig ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 1006 an die Expedition.

1007. Wer verfertigt Maschinen zur Herstellung von Säg-
mehlbriquettes?

1008. Wer befaßt sich mit Anfertigung kleiner Stahl-Flach-
federn (aus Bandstahl) mit 0,6 bis 0,9 ww Dicke, 8—12 nun
Breite und 65 wm Länge, mehrmals abgekröpft, ähnlich wie ganz
leichte Schloßfederchen? Massenartikel in Aussicht.

1000. Wer liefert Zimmertüren in 4 und 5 Füllungen,
Tannenholz, Fenster, Eichen, Pitch-pine, per w', ohne Glas, für
Anschläger, Uebernehmer größerer Bauten?

1010. Wer liefert kleine Rotationspumpen?
1011. Wo kann man einen 2—Zpserdigen Motor sür elek-

irischen Betrieb kaufen oder anfertigen lassen und in welcher Zeit
wäre solcher erstellt? Oder ist ein gebrauchter, aber noch in gutem
Zustande sich befindender zu haben? Offerten an I. Kestenholz,
z. Säge, Ziefen (Baselland).

Zie bev»äkrien

Aesssuer Lparlsger
às boà uoä ^vookwüssiASto QgSsr äoi- Nso^oit, sllsit neuerm Tonsti'uütionen über-Ie^en; in

kurzer ^sit rvsit liber 100,000 Ltüek verstaust, liefert fier Qenernl-Vertreter kür à Febvein:

L. Zinkerì-Liegvarì, 7-clm. Zureau, Lausanne
Zureaux Avenue Aergières IS.

?slezrawme: NaLvdiNkllbiàrt.

2495 ä.
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